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25 Jahre Biologische Station Mittlere Wupper

Die Biologische Station Mittlere
Wupper nahm ihren Betrieb am 1.

Oktober 1997 im Auftrag der Stadt
Solingen auf.

Am 1. Oktober 2000 erweiterte
sich der Betreuungsbereich auf
das gesamte bergische

Stadtedreieck Remscheid,
Solingen und Wuppertal

Seit Marz 2015 ist die
Biologische Station
Mittlere Wupper
Landesgeschaftsstelle
des Dachverbands der
40 Biologischen
Stationen in NRW
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Der Betreuungsvertrag mit den Stadten Remscheid, Solingen
und Wuppertal, dem Wupperverband und dem Land NRW

Finanzrahmen Betreuungsvertrag 2022
Stand 15.10.2021

Sockelbetrag: 3040 Verrechnungseinheiten (VE)
(1 VE =60,95 Euro)

Vertrag Fordermittelgeber Finanzierunganteil VE

Remscheid 10690,63 877

Solingen 10690,63 877

Wuppertal 10690,63 877

Sockel- Wupperverband 4985,71 409

. . Zwischensumme 37057,60 3040

finanzierung

Bezirksregierung Diisseldorf (80%) 148230,40
Zwischensumme Sockelfinanzierung 185288,00

Gesamt 234048,00 3840,00

Biologische Station

Mittlere Wupper Finanzierung




Der Betreuungsvertrag mit den Stadten Remscheid, Solingen
und Wuppertal, dem Wupperverband und dem Land NRW

+ 8 dkologische Qualifizierungslehrgange fur
den Bootssport auf der Wupper pro Jahr

B

m Remscheid = Solingen = Wuppertal = Stadtedreieck = Wupperverband

e Jahresbericht

* Monitoring und
Gebietsmanagment
Bruckenpark Mungsten

* Runder Tisch
Fledertierschutz

* Federfihrung AK
Obstwiesenschutz

» Koordinierung BFD- -

Pflegegruppe

* Regionalvermarktung
bergisch pur

* Online-Fundmeldesystem

2022 wurden in Wuppertal gegenuber den geforderten 421 VE real 534 VE infolge
projektbedingter Mehrarbeiten nachgewiesen
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Arbeiten der Biologischen Station in Wuppertal im Rahmen
des Arbeits- und MaBRnahmenplans 2022

FFH-Gebiet DE 4709-303 ,Gelpe und Saalbach®

NSG ,Eskesberg”

Freileitungstrasse Marscheider Bachtal

Monitoring einer Teilpopulation der Schlingnatter im Osten Wuppertals

o k0N~

NSG ,Im Holken® und NSG ,Junkersbeck und Hasenkamp® — Kontrolle
Fledermauskasten

o

NSG ,Burgholz® - Biotoptypenkartierung

~

MalRnahmen zum Fledermausschutz in Wuppertal

8. Durchfuhrung von wissenschaftlichen Untersuchungen ohne
Schutzgebietsbezug

8.1 Steinkauz in Wuppertal — Einschatzung der aktuellen Bestandssituation
durch Untersuchung ausgewabhlter Probeflachen

8.2 Uberpriifung eines Brutvorkommens der Feldlerche im Wuppertaler Norden
9. Beratung von Behorden bei naturschutzbezogenen Planungen
10. Naturschutzbildung und Offentlichkeitsarbeit
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Fertigstellung

2022
FFH-Gebiet Stadtgrenze
DE-4709-301
"Wupper &stlich Bl FFH-Gebiet

Fertigstellung

Wuppertal"

2019 Bl Gewasser
|| Siedlungsbereich
FFH-Gebiet [ Wald, Forst, Geholz
DE-4709-303
"Gelpe und Saalbach” || Offenland
FFH-Gebiet
DE-4708-302 |m
"Teufelsklippen"
FFH-Gebiet
4807-303 N
"Ohligser Heide" CanGn A
0 1 z 3 Kilometer
FFH-Gebiet
DE-4808-301
"Wupper von Leverkusen
bis Solingen" &

Fertigstellung

2019

Die 5 FFH-Gebiete von Remscheid, Solingen und Wuppertal
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Biotoptypenkartierung im NSG Burgholz

Im Rahmen der Fortschreibung des LANUV-Biotopkatasters innerhalb von
Schutzgebieten und schutzwirdigen Gebieten fuhrt die Biologische Station Mittlere
Wupper im 613 ha groen Wuppertaler NSG Burgholz von 2021 bis inkl. 2023
Erhebungen wissenschaftlicher Grundlagendaten zu den im Gebiet vorhandenen
Biotopen durch.

W-Burgholz -
Klosterbusch
2022

7| 3 nSG w-009 Burghalz
Klosterbusch Biotope
[ Arboretum-Fliche
[ Felsen

7 Il FlieBgewsasser

| I Hochstaudenflur

y ~#f [] Kahischlagfliche

| 3 Laubwald

31l 3 Laubwald, standortfr.
I Nadelwald

[ Neophytensaum
[ Quelle

[ stillgewssser

[ Mischwald

— FlieBgewasser

NSG W-009 Burgholz — Teilbereich
Klosterbusch: Geographische
Verteilung der hauptsachlichen
Biotop-Einheiten nach den
vorlaufigen Ergebnissen der
Gelandeerhebungen von 2022.
Wege und FuRpfade wurden ebenso
wie Flur- und Abteilungsgrenzen zur

Verbesserung der T ! N
Flachendarstellung eingearbeitet. ' 3 = o % o &
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Schlingnattermonitoring bei Wuppertal Kemna

Fur die in NRW bekannten Vorkommen der Schlingnatter (Coronella austriaca)
lasst das LANUV gemafl Artikel 17 der FFH-Richtlinie im sechsjahrigen Turnus ein
landesweites Monitoring zur Abschatzung des Erhaltungszustands der Population
durchfuhren.

Von der streng geschutzten Schlingnatter sind im Bergischen Stadtedreieck nur
noch drei Reliktpopulationen bekannt. Diese sind im Osten Wuppertals lokalisiert.
FUr zwei dieser Flachen steht fur den Zeitraum 2022 und 2023 der dritte
Monitoringzyklus an.

Schlingnatter (Coronella austriaca)
© Foto: Bahntrasse W-Kemna, 2022,
Frank Sonnenburg, BSMW
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Schlingnattermonitoring bei Wuppertal Kemna

|| 2010 | 2016+2017 | 2022 |
AnzahlderBegehungen | 10 | 143 | 6 |

Anzahl und Lage der k.A. k.A.
kiinstlichen
Verstecke

A-nzahl Schlingnatter- 0+0+1+1+ 04240414140
Sichtungen Adulte O+1+1+1+ 2+0+0+2= e
(Begehung 1 + Begehung 2=

2+ 7 4 4
Begehung 3 + Begehung

Lage und Numerierung der im Geléande exponierten kiinstlichen Verstecke (orange); (ohne Nummer = zusatzlich am HangfuB exponierte KV)
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Fledermausschutz

Ein Schwerpunkt lag in Wuppertal im Jahr 2022 darauf, Tiere, die in Gebaude
eingeflogen waren, ausfindig zu machen, zu bergen, zu versorgen und wieder
auszuwildern. So wurden vor allem in der Elberfelder Innenstadt in der zweiten
Augusthalfte insgesamt funf Falle betreut, in denen wenige Einzeltiere bis hin zu
einer ganzen Wochenstube von knapp 100 Tieren in Gebaude eingeflogen waren
und dort teilweise Quartier bezogen hatten. Bei den aufgesuchten Gebauden
handelte es sich um Dachgeschossburos, Fluchttreppenhauser, Sitzungssale
aber auch leerstehende Appartementzimmer oder bewohnte Zimmer, deren
Fenster des Nachts aufgrund der
sommerlichen Hitze offen
gestanden hatten. Bei den
vorgefundenen Fledermausen
handelte es sich um
Zwergfledermause.

Aus einem leerstehenden Wuppertaler Apartment geborgene
Zwergfledermause vor der Erstversorgung durch die Biologische
Station. Die Tiere befanden sich in einem Schacht hinter einem
Schrank und konnten nicht selbststandig entkommen (Foto:2022
Johanna Dahlmann, BSMW)
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Uberpriifung eines Brutvorkommens der Feldlerche im
Wuppertaler Norden

Auf der Kleinen Hohe im Wuppertaler Norden befindet sich das letzte derzeit
bekannte Brutgebiet der Feldlerche auf Agrarland im Wuppertaler Stadtgebiet. 2022
wurde die Feldlerche mehrfach beobachtet. So wurden in der zweiten Juni-Halfte
mindestens zwei singende Feldlerchen angetroffen (vermutlich Zweitbrut). Zudem
konnte hierbei erstmals ein Neuntoter auf der Kleinen Hohe nachgewiesen werden.

Feldlerche (Foto: NABU)

Lerchenfenster auf
Ackerflachen der Kleinen
Héhe. Im Vordergrund ist
ein Teil einer langlich
dreieckigen Brache-Insel
erkennbar, im Hintergrund
zwei kleine Lerchenfenster
im zentralen Teil eines
Getreidefeldes (Foto:
17.5.2022, Frank
Sonnenburg)
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Steinkauz in Wuppertal

Einschatzung der aktuellen Bestandssituation durch
Untersuchung ausgewahlter Probeflachen
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Steinkauz in Wuppertal
Einschatzung der aktuellen Bestandssituation durch
Untersuchung ausgewabhlter Probeflachen

An keinem der vier Begehungstermine 2022 wurden in den Untersuchungsflachen
und deren Umgebung Hinweise auf aktuelle Vorkommen des Steinkauzes erbracht.

Ein wesentlicher Verschlechterungsfaktor in fast allen Flachen ist die Anderung der
traditionellen Grunlandnutzungen mit deutlicher Reduktion der fur den Steinkauz
heute nutzbaren Flachengrofen.

Im Jahr 2021 waren insgesamt drei Einzelnachweise des Steinkauzes im
Wouppertaler Schwerpunktvorkommen ,Unterdussel/Aprath® erfolgt.

Daher erscheint eine zumindest zeitweise Wiederbesiedlung der Wuppertaler
Steinkauz-Lebensraume zukunftig durchaus moglich, vor allem bei Umsetzung von
MalRnahmen zur Biotopverbesserung

Der Luftbildvergleich einer Flache im Raum
Unterdiissel/Aprath zeigt, wie stark sich
manche Steinkauz-Lebensraume in den
letzten Jahrzehnten gewandelt haben:
Wahrend noch um 1990 (Luftbild links)
zahlreiche alte Obstbaume mit
augenscheinlich einheitlich geeigneter
Griinland-Unternutzung (wahrscheinlich
Rinderhaltung) im Hofumfeld vorhanden
waren, sind heute (2021, rechts) nicht nur
deutlich weniger Obstbdume vorhanden,
sondern auch die Unternutzung hat sich
gedndert.
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Fundpunkte
Feuersalamander

Totfunde und Tiere mit
Bsal-typischen Merkmalen
(2015 bis Okt.2022)

Fundmeldesystem und Funddatenbank ESMW
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Ermittlung klimasensibler Biotoptypen und Entwicklung
naturbasierter MaBnahmen zur Klimaanpassung in Solingen

Das auf zwei Jahre (2022 und 2023) befristete Projekt soll die wahrscheinlichen
regionalen Auswirkungen der Klimaveranderungen auf die geschutzten Biotope im
Solinger AulRenbereich benennen und MalRnahmen herausarbeiten, die zu einer
Starkung und Erhaltung der besonders empfindlichen Biotoptypen beitragen.
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Biologische Station Mittlere Wupper

Herzlichen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Biologische Station

mittlere wupper  Jahresbericht 2022 und Ausblick auf die Arbeiten 2023 und 2024




	Jahresbericht 2022 und Ausblick auf die Arbeiten 2023 und 2024
	25 Jahre Biologische Station Mittlere Wupper
	Der Betreuungsvertrag mit den Städten Remscheid, Solingen und Wuppertal, dem Wupperverband und dem Land NRW
	Der Betreuungsvertrag mit den Städten Remscheid, Solingen und Wuppertal, dem Wupperverband und dem Land NRW
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Fledermausschutz
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16

